
Meine Elf des Jahrhunderts 
Prominente präsentieren ihre liebste Fußballmannschaft – 
diesmal benennt “Breiti“ von den „Toten Hosen“ sein Jahrhundertteam
Befragt von: Dirk Brichzi, Illustration: Petra Wolters

Kurzfristige Gastspiele im Amateurlager 
Eine grundlegende Reform soll die Probleme der Regionalligen lösen
Text: Mathias Liebing, Foto: Imago

„Amateure raus aus Liga Vier“ oder wahlweise „Liga Drei“. Mit 

solchen Transparenten wird auf Amateurebene schon seit Jahren 

Stimmung gegen die als Atmosphäre-Killer und Wettbewerbs-

verzerrer betrachteten zweiten Teams der 36 Bundesligaklubs 

gemacht. Im Zuge des außerordentlichen DFB-Bundestags Ende 

April soll nun eine strukturelle Änderung für die kommende 

Saison beschlossen werden: Demnach dürften die zweiten Teams 

der Lizenzvereine in den Regional- und Oberligen nur noch ma-

ximal drei Akteure einsetzen, die ihr 24. Lebensjahr bereits been-

det haben. Im Gegensatz dazu werden die Altersaufl agen für die 

reinen Amateurklubs gelockert: Lediglich vier U23-Kicker müss-

ten nach der Sommerpause auf dem Spielberichtsbogen erschei-

nen. Soweit sind die, von der Spielklassen-Kommission des DFB 

erarbeiteten, konzeptionellen Vorschläge bekannt. Allerdings 

seien diese Änderungen nur als Zwischenlösung zu verstehen, 

so Klaus Reichenbach. Der Vizepräsident des Nordostdeutschen 

Fußballverbands weiter: 

„Längerfristig sollen die Re-

gelungen bezüglich  Gast-

spielgenehmigungen von 

Profis bei Amateurklubs 

vereinfacht werden. Da-

mit wird es möglich, dass 

Spieler von Erst- und Zweit-

ligaklubs auch für kurze 

Dauer bei unterklassigen 

Vereinen zum Einsatz kommen können.“ Der DFB scheint damit 

Wege betreten zu wollen, die sich beispielsweise in England als 

durchaus tauglich erwiesen haben. Nicht zuletzt würde eine 

solche Reform wohl auch das Ende der zweiten Teams der Profi -

Klubs in den Amateurligen und im Umkehrschluss eine eigene 

Spielklasse der Reserve-Mannschaften bedeuten.

Klaus Allofs
Vielleicht der beste Spieler, den 
Fortuna Düsseldorf je hervorge-
bracht hat. Mit drei Treffern EM-
Torschützenkönig 1980.

11 Garrincha
Bester Dribbler aller Zeiten. 
Nannte alle Gegenspieler João, 
weil er sich deren Namen nicht 
merken konnte oder wollte.
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Dr. Socrates
Aktivist der brasilianischen Bür-
gerrechtsbewegung. Trainierte 
wenig, feierte viel und spielte 
trotzdem einzigartig.

10Ruud Gullit
Half in der Abwehr, leitete 
Angriffe ein und sorgte für 
Gefahr im Strafraum. Nahm sich 
nicht übertrieben ernst.

8 George Best
Best über Best: „Das meiste Geld 
habe ich für Frauen und Alkohol 
ausgegeben, den Rest habe ich 
einfach verprasst.“

6 Diego Maradona
Übergangslos vom Genie zum 
Wahnsinn und wieder zurück. 
Was wäre Argentiniens Fußball 
ohne ihn gewesen?
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Paolo Maldini
Seit vielen Jahren unglaublich 
konstante Leistung auf höchsten 
Niveau. Dazu noch die Verein-
streue – das verdient Respekt!

3 Bobby Moore
Herausragende Technik in Defen-
sive und Offensive. Kapitän in 
90 von 108 Länderspielen, das 
sagt alles.

4 Gerd Zimmermann
Die harten Weitschüsse des For-
tuna-Verteidigers waren der Alb-
traum aller Torhüter. Darin sogar 
besser als Roberto Carlos.

5 Andres Escobar
Von der Drogenmafi a nach dem 
Ausscheiden Kolumbiens bei der 
WM 94 ermordet. Herausragen-
der, eleganter Spieler.
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Gyula Grosics
Lange einer der weltbesten Kee-
per. Bekam durch die Endspiel-
Niederlage 54 nie den angemes-
senen Platz in der Geschichte.
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Sensationelle MARKETINGIDEE der SPARKASSE KÖLN/BONN: Nach 
dem Vorbild der FC-Bayern-Kreditkarte lockte die Bank mit einem 
„Trefferkonto“. Soll heißen: Für TORE des 1. FC Köln gab es Zinsen 
extra aufs Konto. Sollte es für den FC nächstes Jahr in der 1. Liga 
allerdings wie üblich laufen, ist eine Neuaufl age des Angebots 

ungefähr so attraktiv wie eine Hansa-Rostock-Sparkarte für die laufende Saison.   
➤➤➤    In der DSF-Kreisklasse fragte Moderator ULLI POTOFSKI die reichlich ungewitzt 
dreinschauende „MISS FC BAYERN“, warum sie Michael Ballack so prima fi ndet. Die 
logische Antwort aus der Schublade: „Weil er ein OSSI ist“. Da hat Michael Ballack 
aber nochmal mächtig Glück gehabt. 
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